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Deutſchland. 


Berlin, 17. März. Von Seiten Bre- 
mens iſt beim Bundesrath der Antrag geſtellt wor- 
den, zu beſchließen, für Taback mit Emballage aus 
Schilf, Leinen und einem Geflecht aus Kuhhaaren 
einen Taraſatz von vier Prozent anzunehmen und 
für Taback mit Emballage aus Leinen und Baſt 
den früheren Taraſatz von vier Prozent wieder her- 
zuſtellen. Begründet wird dieſer Antrag damit, daß 
in Folge der neuen Taraſätze die Verſender zur 
jedesmaligen Verwiegung des Nettoinhalts genö- 
thigt find, was um jo mehr als Beläſtigung em- 
pfunden wird, als gerade der türkiſche Taback we⸗ 
gen ſeiner krümelnden Beſchaffenheit darch die Ma- 
nipulation und die mühſame Wiedereinpackung ſehr 
leidet. Es wird eine feſte Tarabeſtimmung daher 
nicht allein im Intereſſe des Verſenders liegen, 
ſondern auch den Zollbehörden eine erhebliche, durch 
ſiskaliſche Rückſichten nicht gebotene Arbeit erſparen. 

Behufs weiterer Deklaration eines früher er⸗ 
gangenen Exlaſſes in Betreff der Zulaſſung der 
Cioil-Supernumerare zur Prüfung von Subaltern⸗ 
Beamten Klaſſe hat der Miniſter der öffentlichen 
\ Arbeiten in einem kürzlich ergangenen Erlaß be» 

ſtimmt, daß unter dem „letzten Einſtellungstermin“ 
derjenige Meldungstermin zum Dienſteintritt als 
Einjährig-Preimilliger, welcher dem Geſuch um Zu- 
laſſung zur Prüfung zum Subaltern⸗Beamten II. 
Hlaſſe besiw. zum Güterexpedienten unmittelbar vor- 
ausgehe, nicht aber der letzte überhaupt zuläſſige 
Meldungstermin zum Dienſteintritt als Einjährig- 

Freiwillger, d. h. der 1. Oktober des 4. Militär- 
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ſchützen. 


inneren Arbeit abwenden. 
arch wird ſein Streben auf die Kräftigung der 
Macht und Wohlfahrt Rußlands richten, zu deſſen 
Glück und zu Niemands Schaden. 
Grundſätze, durch welche die Politik des Kaiſers 
ſich unabänderlich lenken laſſen wird. 
jeſtät beauftragt Sie, davon die Regierung, bei 
welcher Sie akkreditirt find, in Kenntniß zu ſetzen 
und dieſe Depeſche dem Miniſter des Auswärtigen 
vorzuleſen.“ 


richtet wird, 


milie entgegennehmen. 
in größerem Umfange wird alſo dieſes Mal unter- 
bleiben. 


das diplomatiſche Korps, das Staatsminiſterium, 
die Generalität ꝛc. es ſich verſagen, dem Kaiſer 


lich abzuſtatten. 
der Großherzog von Oldenburg, der Herzog von 
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Rußland hat vor Allem die Pflicht, für 
ſich ſelbſt zu ſorgen. Nur die Pflicht, ſeine Ehre 
oder Sicherheit zu ſchützen, kann es von ſeiner 
Unſer erhabener Mon- 


Dies ſind die 


Se. Ma- 


— Der Kaiſer wird, wie der „N.-Z.“ be 
an ſeinem Geburtstage nur die 
Glückwünſche der Mitglieder der königlichen Fa⸗ 
Eine Gratulations-Kour 


Demnach müſſen die landſäſſigen Fürſten, 


an ſeinem Geburtstage ihre Glückwünſche perjün- 
Aus dieſem Grunde werden auch 


Meiningen und mehrere andere Fürſtlichkeiten, 
welche ſich zu dieſem Tuge bereits angemeldet hat- 
ten, nicht nach Berlin kommen. 

— S. M. S. „Vitcoria“, 10 Geſchütze, 
Kommandant Korvetten - Kapitän Valots, welches 
nach der liberiſchen Küſte (Weſt-Afrika) entſendet 
war, um die Theilnehmer an der Plünderung und 
Beraubung des an der dortigen Küſte geſtrandeten 
deutſchen Dampfers „Carlos“ und ſeiner Beſatzung 
zu ſtrafen und von der Regierung Sühne zu for- 
meldet aus St. Vincent (Capverdiſche In⸗ 
telegraphiſch: „Liberia wird innerhalb drei 
Monaten 2000, innerhalb 6 Monaten 3400 Doll. 


zahlen. 


Attentats im Stallhof-Hoſpital verſtorbene ver⸗ 
dächtige Verwundete die zweite Bombe geworfen 
habe. 

Der von der Petersburger Polizei geſuchte 
große magere brunette Mann exiſtirt nicht. Von 
den vier Genoſſen Ruſſakows hat keiner dieſes 
Signalement. Ruſſakow hat ſicherlich nichts ge- 
ſtanden, Loris Melikow hat aber die Gewohnheit, 
falſche Geſtändniſſe zu verbreiten, um die Mit- 
ſchuldigen in Verwirrung zu bringen. 

Uebrigens trafen die ruſſiſchen Revolutionäre 
ihre Anſtalten, um über den Prozeß Ruſſakows 
auf das genaueſte informirt zu ſein. Das Pro- 
tokoll ſeiner Verhöre wird in wenigen Tagen in 
Genf ſein. Soviel iſt jetzt ſchon bekannt, daß 
Ruſſakows Haltung eine äußerſt muthige war, daß 
er erklärte, das tſcherkeſſiſche Meſſer und der Re- 
volver, welche die Polizei angeblich bei ihm fand, 
gehöre ihm nicht. Hätte die zweite Bombe ihren 
Zweck verfehlt, ſo wären drei andere geworfen 
worden, hätten auch dieſe nicht gewirkt, ſo wären 
andere Attentate ähnlicher Art gefolgt, denn ſeit 
den letzten Attentaten haben die Nihiliſten gründ- 
liche Dynamitſtudien gemacht. 

Das Exekutivkomitee hat eine eigene Dyna- 
mitfabrik eingerichtet. Nach dem Attentat im Win⸗ 
terpalals entdeckte die Polizei eine ſolche, ſeither 
wurde eine andere eingerichtet. Es iſt lächerlich 
zu glauben, die Bomben ſeien aus Glas. 

Der Czar ſagte nach der erſten Erplofion kein 
Wort über die Verwundeten. Er ſprang vielmehr 
aus dem Wagen. Dworfizki fragte ihn „ſind Sie 
verwundet?“ 

Der Czar antwortete einfach „nein“, worauf 
ſofort die zweite Bombe ſprange 

Alle ruſſiſchen der Cenſur unterworfenen Jour- 
nale verlangen jetzt eine Konftitution nach dem 
Muſter der anderen Länder. Am 17. April fol- 


wie bei früheren Zeichnungen, die Annahmeſtellen 
umlagert, da die niedrigſte Subskription von 15 
Franken Rente war und die Einzahlung 83 
Franken betrug, ſomit die Betheiligung ganz klei⸗ 
ner Leute unmöglich machte. t 
Paris, 18. März. Der „Figaro“ will wii- 
ſen, der in Nizza weilende Fürſt Gortſchakoff ſei 
nach St. Petersburg berufen, um dem diplomati⸗ 
ſchen Konſeil zu präfftiren, der angeblich über die 
zukünftige äußere Politik Rußlands beſchließen ſoll. 


Proviuzielles. 


Stettin, 18. März. Wir brachten in Nr. 
125 unſerer „Stettiner Zeitung“ und Nr. 63 unſeres 
„Stettiner Tageblatts“ einen Bericht über eine am 
Montag, den 14. d. M., abgehaltene Ver amm⸗ 
lung des Grabower Hausbeſitzer-Vereins, in welchem 
die in jener Verſammlung geführte Verhandlung 
über eine projektirte Kanaliſation für Grabow 
genau wiedergegeben wurde. Herr Stadtrath 
Reimarus, welcher das Unglück zu haben 
ſcheint, wie erſt neulich in jener Rede, welche er 
gelegentlich des Rechenſchaftsberichts des Herrn 
Reichstags-Abgeordneten Schlutow nur unter den 
ſtürmiſchſten Unterbrechungen zum Beſten gab, 
immer zur unrechten Zeit das Wort ergreifen zu 
müſſen, hat ſich durch jenen Bericht veranlaßt ge- 
ſehen, der Redaktion der „Neuen Stettiner Zeitung“ 
eine Zuſchrift zu überſenden, in welcher er zwar 
meint, in unſerm Bericht ſei „Wahres und Un— 
wahres vermiſcht“, dabei jedech die in jenem Be⸗ 
richt gemachten Angaben durchweg lediglich 
beſtätigt. 


der Antrag zugegangen, die Linden⸗, Breite- 
und Gießereiſtraße mit denjenigen Straßen 
und Straßentheilen, welche höher belegen ſind 
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Dieſelbe lautet im Weſentlichen: 5 5 
eas iſt dem Magiſtrat zu Grabow br. x 


Der ſchuldige Ort vollſtändig zerſtört, 
keine Verluſte unſererſeits, ein Eingeborner todt, 
9 Geißeln, einſchließlich 3 Häuptlinge, an Bord 
genommen. Das Einverſtändniß mit der liberi⸗ 
ſchen Regierung vollſtändig erhalten.“ 

— Aus Paris erhält das „Berl. Tgbl.“ 
folgendes Privattelegramm: 

Rochefort iſt, wie bereits gemeldet, unmittel- 
bar nach dem Petersburger Attentat nach Genf 
gereiſt, um ſich von feinen dort lebenden nihilifti- 
ſchen Freunden Mittheilungen darüber machen zu 
laſſen, wie die Petersburger Greuelthat geplant 
und ausgeführt worden ſei. 

Er meldet jetzt feinem Pariſer Blatte, dem 
„Intransigeant“ Folgendes: 

Als die Nachricht von dem Tode des Czaren 
in Genf eintraf, herrſchte unter den dort lebenden 
ruſſiſchen Flüchtlingen jubelnde Freude. Die Ni- 
hiliſten, welche ſich auf den Straßen begegneten, 
umarmten und küßten ſich und tanzten auf den 
Trottoiren herum. Die Niiliſten, die zu ihren 
Mitgliedern junge Leute aus den beſten Ständen 
zählen, welche alle zum Sterben entſchloſſen ſind, 
halten keine regelmäßigen Verſammlungen ab. Gilt 
es einen großen Schlag zu thun, ſo melden ſich 
eine Anzahl dieſer jungen Leute in einem der 
„Sitze“ der Geſellſchaft und laſſen ſich für die be- 
vorſtehende „Arbeit“ einſchreiben. 

So hatten ſich für das Eiſenbahn- Attentat 
bei Moskau, wo man den Zug mit den Garen 
in die Luft ſprengen wollte, fünfzehn, für Ausfüh⸗ 
rung des Attentats im Winterpalais achtzehn, für 
die Ermordung Meſenzews drei Kandidaten ge- 
meldet. Früher wurden die Kandidaten durch 
das Loos ausgewählt, ſeitdem jedoch für jedes 
Attentat eine ſo große Menge von Meldungen 
eingelaufen war, wurde unter den Kandidaten frei 
gewählt. 

Als man ſich für das Attentat vom 13. 
März entſchieden hatte, welches eigentlich ſchon 
am 9. März hatte zur Ausführung kommen jol- 
len, wurden zuerſt die für die Fabrikation von 
Bomben geeigneten jungen Leute ausgewählt, dann 
die Frauen, welche ſich darauf verſtanden, mit den 


Per ſonenzüge, 52247 gemiſchte und 78896 Güter- 
14 züge; an außerfahrplanmäßigen Zügen 2012 
| Kourier-, Schnell- und Perſonenzüge und 24050 

Guüuter-, Materialien- und Arbeitszüge. Es ver⸗ 

ſpäteten fi von den 146268 fahrplanmäßigen 
PN Zügen 3603. Von dieſen Verſpätungen wurden 
jedoch 1587 durch das Abwarten verſpäteter An— 
ſchlußzüge hervorgerufen. In demſelben Monat 
des Vorjahres verſpäteten ſich von 136146 be⸗ 
förderten Zügen 934. 

Berlin, 18. März. Das Rundſchreiben des 
Leiters des auswärtigen Amtes, v. Giers, an die 

fütreter Rußlands im Auslande vom 16. d. M. 

agt: 
a „Se. Majeſtät der Kaiſer übernimmt bei 
Beſteigung des Thrones ſeiner Ahnen die durch 
die Zeit und Thaten ſeiner Vorfahren, durch die 
Mühen und Opfer vergangener Generationen ge⸗ 
weihten Traditionen Indem Se. Majeſtät dieſe 
Erbſchaft voll und ganz übernimmt, ſtellt es ſich 
Allerhoͤchſt derſelbe zur heiligen Aufgabe, dieſelbe 
feinen Nachfolgern unverkürzt zu übergeben. Ruß⸗ 
land mußte, wie alle anderen Staaten, bei ſeiner 
Konſtituirung einen Kampf beſtehen, in welchem 
\ feine Kräfte und ſein Volksgeiſt ſich ausgearbeitet 
Haben. Jetzt hat Rußland feine volle Entwide- 
lung erreicht; Gefühle des Neides und der Unzu⸗ 
friedenheit liegen ihm gleich fern, es bleibt ihm 
Hi nur übrig, feine Stellung zu ſichern, ſich nach 
außen zu ſchützen, feine Kräfte, feinen Reichthum 
And ſeine Wohlfahrt zu entwickeln. Dies iſt das 
Ziel, welches ſich unſer erhabener Monarch ſtellt, 
f wobei Se. Majeſtät feſt entſchloſſen iſt, daſſelbe 
ſtandhaft zu verfolgen. Der Kaiſer wird ſich zu- 
nüchſt der Sache der inneren Staatsentwickelung 
widmen, welche mit den Erfolgen der Civiliſation, 
ſowie mit ſozialen und ökonomiſchen Fragen in 
engem Zuſammenhang ſtehen, Fragen, welche jetzt 
den Gegenſtand beſonderer Sorgfalt bei ſämmt⸗ 
lichen Regierungen bilden. Die auswärtige Po- 
litik des Kaiſers wird eine vollkommen friedliche 
ſein. Rußland wird ſeinen Freunden treu bleiben, 
es wird feine durch Traditionen geweihten Sym- 


FR 


len die ruſſiſchen Generalſtaaten einberufen werden. 


Ein großes Entſetzen herrſcht in den offiziellen Pe- 
tersburger Kreiſen. Man fürchtet ein Attentat ge 
gen Alexander III. Ein Nißtiliſt, der an der Uni⸗ 
verſität das Manifeſt des Exekutiv- Komitees an- 
ſchlagen wollte, wurde ergriffen. 

Das Manifeſt wird in wenigen Tagen in 
Genf ſein. — Trotz der ſtrengen Aufſicht von 
Gendarmen und Agenten überſchreiten Bauern die 
ruſſiſche Grenze bei Weribolow. Sie tragen De— 
peſchen nach Eydtkuhnen. Sie erhalten beim Ab— 
gang eine beſtimmte Summe, bei der Rückkehr das 
Doppelte. Die nuſſiſchen Flüchtlinge in London 
und Genf ſammeln für ihre Freunde in Peters- 
burg, die fliehen müſſen. Soweit Rochefort, der 
neue Enthüllungen in Ausſicht ſtellt. 


Ausland. 

Paris, 17. März. Die Polizei hat dieſe 
Nacht ein Individuum verhaftet, welches einen 
jener grünen Anſchlagzettel mit Glückwünſchen der 
ſoztaltſtiſchen Revolutionäre an die Nihiliſten an 
den Häuſern anklebtr. Außerdem ſind an vielen 
Stellen in Paris gleiche Zettel aufs Neue wäh- 
rend der Nacht angeklebt und heute Morgen ſo⸗ 
fort durch die Polizei entfernt worden. Die rothe 
Preſſe, wie der „Citoyen“ und die „Laterne“, 
bringen Nachrichten und Korreſpondenzen, daß 
neue Attentate zu gewärtigen ſeien und der Zar 
von demſelben Schickſal wie ſein Vater bedroht 
ſei, wenn er in dem alten Regime fortfahre. Die 
Kommunards veranſtalten in verſchiedenen Arron- 
diſſements zahlreiche Banketts zur morgigen Feier 
des Jahrestages des Ausbruchs der Kommune. 

Die Frage des Liſtenſkrutiniums dringt in 
parlamentariſchen Kreiſen wieder in den Vorder 
grund und gewinnt durch das unzweifelhafte mehr 
denn je entſchiedene Eintreten Grevy's dagegen an 
Ernſt, wie an dem Charakter eines perſönlichen 
Duells zwiſchen Grevy und Gambetta. Der Prä— 
ſident empfängt viele Deputirte, denen gegenüber 
er zwar mit feiner gewöhnlichen Reſerve, doch ver- 


als die erſtgenannten drei Straßen, unterirdiſch 
zu entwäſſern. Dem Antrage ſind Motive und 
ein Koſtenanſchlag beigefügt. Danach ſoll die 
Stadt die Ausführung der Kanaliſation über- 
nehmen und dagegen die Verzinſung des Anlage- 
kapitals von den betreffenden Hausbeſitzern ein⸗ 
ziehen, ſo daß der Kommune keine Koſten aus 
dem Unternehmen erwachſen. Zunächſt handelt 
es ſich nur darum, zu ermitteln, ob die Grund- 
ſtücksbeſitzer gewillt ſind, die ihnen zugemutheten 
Laſten zu übernehmen. In dieſer Beziehung 
kann ich konſtatiren, daß ſämmtliche Ad⸗ 
jazenten der oberen Lindenſtraße und mit 
wenigen Ausnahmen auch der Breitenſtraße 
ſich ſchriftlich Für den Anſchluß an die Kana⸗ 
liſation bereit erklärt haben. Weniger günſtig 
liegt die Sache in der Gießereiſtraße, wo aber 
die Verhandlungen noch nicht zum Abſchluſſe 
gekommen find. Die Frage, ob die Kanali⸗ 
ſation auch ohne Waſſerleitung ausführbar jet, 
iſt zur Zeit noch eine offene. Jedenfalls muß 
erwogen werden, ob ohne Waſſerleitung, deren 
Gewährung von Stettin abhängt, auszukommen 
ſei. Mehrere Häuſer haben heute ſchon Stetti⸗ 
ner Waſſerleitung, andere befigen künſtliche Waſ⸗ 
ſerleitung und viele haben Brunnen (von 160 
Grundſtücken gedachter Straßen 94.) Außer- 
dem wird von zwei Fabriken täglich viel Waſ⸗ 
ſer abgelaſſen. Dieſe Thatſachen ſind von mir 
in einer Hausbeſitzer-Verſammlung hervorgehoben 
und habe ich daran die Anſicht geknüpft, daß 
die vorhandenen Mittel zu einer genügenden 
Spülung ausreichen möchten, allein ein defini⸗ 
tives Urtheil von Sachverſtändigen und der Be- 
ſchluß der ſtädtiſchen Behörden ſtehen noch aus. 
Ob unter dieſen Verhältniſſen in dem ge⸗ 
genwärtigen Stadium der Angelegenheit es ge⸗ 
rechtfertigt iſt, daß die „Stettiner Zeitung“ 
das Kanaliſationsprojekt für Grabow a. O. in 
berber Weiſe bemängelt, mag den Leſern dieſer 
Zeilen überlaſſen bleiben. Reimarus. 


Wir können kaum glauben, daß Herr Rei- 


ſtändlich genug, ſeine Anſichten zu Gunſten der] marus unſern Bericht gelefen und wenn dies ge⸗ 


g pathien unverändert behalten und gleichzeitig die 
; freundſchaftliche Haltung ſämmtlicher Staaten durch 
A Gegenſeitigkeit erwidern. Es wird die ihm ge- 
blührende Stellung unter den anderen Mächten be- 
wahren und für die Aufrechterhaltung des politi⸗ 
ſchen Gleichgewichts Sorge tragen. Gemäß ſeinen 
Intereſſen wird Rußland von dem Berufe nicht 
abweichen, gemeinſchaftlich mit den anderen Regie- 


Verträge gegründeten 


rungen den auf die Achtung des Rechtes und der ſeit mehreren Tagen angehören. 
allgemeinen Frieden zu 


gefährlichen Sprengſtoffen umzugehen. Faſt alle 
eingeſchriebenen jungen Leute wollten Bomben wer⸗ 
fen; da man jedoch fürchtete, daß der Aufenthalt 
einer größeren Anzahl von Verſchwörern in den 
Straßen der Polizei verdächtig werden könnte, 
wurden aus dreißig Kandidaten fünf ausgewählt, 
welche das Attentat ausführen ſollten. 

Ruſſakow ſoll der geheimen Verbindung erft 
Es ſoll ferner 
nicht wahrſcheinlich ſein, daß der am Abend des 


Arrondiſſementswahlen zu erkennen giebt. Trotz- ſchehen, würden wir zweifeln, daß er jene Zu- 
dem zeigten die Gambettiſtiſchen Partiſane des ſchrift ſelbſt geſchrieben habe, wenn uns der Herr 
Liſtenſkrutins eine unerſchütterliche Siegesgewißheit. durch feine Namensunterſchrift nicht jeden Zweifel 
Albert Grevv, Gouverneur von Algerien, trifft benommen hätte, denn wir hielten es für unmög- 
heute Abend hier ein, da die Interpellation über lich, daß Herr Reimarus als Stadtrath und Ma- 
die algeriſche Verwaltung zum 19. bevorſteht. Die giſtratsmitglied der Stadt Grabow eine Kun d 
Herkunft des Gouverneurs dürfte gleichfalls mit gebung von ca. 100 Grabower Haus- 
dem tuneſiſchen Konflikt in Beziehung ſtehen, über beſitzer n vollſtändig ignorirt und 
den die Nachrichten überaus beunruhigend lauten. für dieſe Kundgebung uns, die wir in der Sache 
— Die Betheiligung des Publikums an der An- lediglich referirt haben, zu berichtigen ſucht. Nicht 
leihe iſt ſehr bedeutend, obgleich die Menge nicht, wir haben, wie der Herr Stadtrath meint, das 
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Kanaliſationsprojekt für Grabow in herber Weiſe 
bemängelt, ſondern die Verſammlung des 
Grabower Hausbeſitzer Vereins, in welcher ca. 100 
Mitglieder anweſend waren, welche ein ſtimmig 
den Ausführungen ihres Vorſitzenden, Herrn 
Schmidt, zuſtimmten, als er die Kanaliſations- 
Angelegenheit in der von uns dargeſtellten Weiſe 
beleuchtete. Wir haben dabei nur die Rolle des 
Berichterſtatters geſpielt und uns in unſerem Be— 
richt genau an das in jener Verſammlung Geſagte 
gehalten. Intereſſant iſt übrigens, daß es jetzt 
uch ſchon Herrn Reimarus ſehr bedenklich gewor- 
den zu ſein ſcheint, ob bei jener Kanaliſation 
ohne Waſſerleitung eigentlich auszukommen ſein 
werde. 

Stettin, 19. März. Daß die Kapelle des 
Königs-Regiments gegenüber der des 34. Infan⸗ 
terie-Regiments einen ſehr ſchweren Stand hat, 
datirt ſchon aus der Zeit, als Herr Muſikdirektor 
A. Barlow Leiter dieſes vielgerühmten Muſik- 
korps war. Nur die große Popularität des kgl. 
Muſikdirektors Orlin hielt der nachhaltigen und 
berechtigten Konkurrenz der Parlow'ſchen Kapelle 
allenfalls noch das Gegengewicht und behauptete 
dieſe Poſition erſt leichter, als Herr Kapellmeiſter 
Jancovius die geſchwächte Kapelle des 34. 
Infanterie-Regiments übernahm. Dem eiſernſten 
Fleiß und der konſequenten Ausdauer der nun- 
mehrigen Jancovius-Kapelle gelang es, erſt nach 
längerer Zeit die frühere Leiſtungsfähigkeit und 
das größere Uebergewicht wieder zu erringen und 
ſeit der Penſionirung Papa Orlin's und dem Ein- 
tritt des Herrn Kapellmeiſters Göttert wandten 
ſich auch die meiſten perſönlichen Freunde des in 
den Ruheſtand getretenen Dirigenten der Gegen- 
kapelle zu — deren Leiſtungen untadelhaft und 
meiſt künſtleriſch genannt werden mußten —, ſo 
die Kapelle des Königs-Regiments faſt als Waiſe 
zurücklaſſend. Der junge, ſtrebſame Dirigent, Herr 
F. Göttert, erkannte ſehr bald, welchem Umſtande 
das Ignoriren feiner Kapelle und Konzerte zuzu⸗ 
ſchreiben ſei, er zog neue Elemente an ſich und 
ſuchte dem — ſagen wir es offen heraus — alten 
Schlendrian ein Ende zu machen, der ſchon län- 
gere Zeit ſein Heim in der Kapelle aufgeſchlagen 
hatte. Mit Energie ging er an ſeine Aufgabe, 
der Kapelle ihr früheres Renomms wieder zu geben 
und ſich nicht nur auf das Spielen von Tanzen 
und Märſchen zu beſchränken, ſondern auch der 
klaſſiſchen Muſik einen Platz einzuräumen. Seit 
langer Zeit haben wir nicht einem Konzerte der 
Königs⸗Regiments Kapelle beigewohnt und thaten 
dies erſt am Donnerſtag gelegentlich ihres 4. Sym- 
phonie-Konzerts. Wir müſſen geſtehen, daß wir 
die Kapelle kaum wieder erkannt haben. Gleich 
die Eröffnungsnummer „Scene und Chor aus dem 
Tannhäuſer“, dann das Largo aus der 7. Haydn⸗ 
ſchen Symphonie, 35 allem aber ner fünfte 

ie von Beethoven und ſchließlich die 
ad zu Mozarts „Idomeneo“ zeigten, 
die Kapelle ihre Kriſis vortrefflich überſtanden habe. 
Präziſton und reiner Vortrag ſetzten uns in Er- 
ſtaunen und wir waren erfreut, daß die Mufifer 
eine ſo ſchwierige Aufgabe wie die 5. Symphonie 
von Beethoven in ſo eleganter, ja vorzüglicher 
Weiſe löſten. Beſonders trefflich gelangen die Mit- 
telſätze, das Andante und Allegretto, und erntete 
die Kapelle von dem ziemlich zahlreich erſchienenen 
Publikum lauteſten Beifall Wir können Herrn 
Kapellmeiſter Göttert nur ermuthigen, in ſeinem 
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lobenswerthen Streben fortzufahren und wird es 
ihm ſehr bald vergönnt ſein, die richtige Würdi⸗ 
gung und Anerkennung deſſelben zu ernten. Eine 
gelegentliche Wiederholung der Beethoven'ſchen 
Symphonie wäre nur zu empfehlen. 

— Die Muſterung der Militärpflichtigen des 
Aushebungsbezirks Randow hat am 17. d. Mts. 
mit den um Stettin liegenden Ortſchaften begon- 
nen, welche am 19. d. M. damit zu Ende ſind. 
Es finden dann weitere Muſterungen ſtatt: In 
Gartz a. O. im Rathhauſe am 21. März 
für die Ortſchaften Gartz, Cummrow, Cunow und 
Friedrichsthal; am 23. März für die Ortſchaften 
Geeſow, Heinrichhof, Hohenſelchow, Meſcherin, 
Pargow, Pinnow, Hohenreinkendorf, Roſow, Sal- 
veymühlen, Staffelde, Tantow und Woltersdorf. 
In Penkun im Bootz'ſchen Lokale am 24. 
März für die Ortſchaften Battinsthal, Blum⸗ 
berg, Caſekow, Damitzow, Friedfeld, Glaſow, Grünz, 
Hohenholz, Jamickow, Keeſow, Krackow, Luckow, 
Penkun, Radekow; am 25. März für die Ort⸗ 
ſchaften Nadrenſee, Radewitz, Schönfeld, Neuen- 
feld, Neuhof, Petershagen, Schönow, Sommers- 
dorf, Storkow, Wartin und Wollin. In Löck⸗ 
nitz im Otto'ſchen Lokale am 26. März für 
die Ortſchaften Bismark, Blankenſee, Bock, Gel- 
lin, Gorkow, Boock, Grenzdorf, Hohenfelde, Löck⸗ 
nis, Plöwen, Ramin, Retzin und Schmagerow; 
am 28. März für die Ortſchaften Grambow, 
Mewegen, Naſſenheide, Pampow, Rothen-Clempe⸗ 
now, Sonnenberg und Stolzenburg. In Alt- 
Damm im Teßnow'ſchen Lokale am 29. März 
für die Ortſchaften Alt- Damm, Arnimswalde, 
Bergland, Friedrichsdorf, Oberhof, Wilhelmsfelde; 
am 30. März für die Ortſchaften Finkenwalde, 
Kyowsthal, Friedensberg, Hammermühle, Horns 
krug, Podejuch, Roſengarten, Stuthof. In Pö⸗ 
litz im Buchholz'ſchen Lokale am 31. März 
für die Ortſchaften Jaſenitz und Pölitz; am 1. 
April für Brachhorſt, Dammſter, Duchow, 
Neuendorf, Scholwin, Ehrenthal, Falkenwalde, 
FJorkadenberg, Günnitz, Hagen, Langenberg, Lan- 
genſtücken, Hohen- und Alt-Leeſe, Meſſenthin, 
Schwabach, Schwankenheim, Treſtin, Wolfshorſt, 
Zedlitzſelde. In Züllchow im Schützenhauſe 
am 2. April für Armenheide, Bollinken, Alt- 
und Neu Buchholz, Cavelwiſch, Daber, Frauendorf, 
Glienken, Gotzlow, Kratzwick, Neu-Liemken, Stol- 
zenhagen; am 4. April für die im Jahr 1860 
und 1861 geborenen Milttärpflichtigen von Gra- 
bow a. O.; am 5. April für die im Jahr 
1859 und Früher geborenen Militärpflichtigen von 
Bredow; am 6. April für die im Jahr 1860, 
1859 und früher geborenen Militärpflichtigen von 
Bredow; am 7. April für Neuhaus, War- 
ſow, Wuſſow, Zabelsdorf und Züllchow und am 
8. April Muſterung der Nachzügler. 

— (pPerſonal-Chronik.) Der bisherige Re 
gierungsrath von Puttkamer zu Danzig iſt zum 
Ober -Regierungsratt ernannt und als Dirigent 
der Abtheilung des Innern an die königliche Ne- 
gierung zu Stettin verſetzt worden. Der Predigt⸗ 
amts Kandidat von Scheven iſt zum Paſtor in 
Leopoldshagen, Synode Anklam, ernannt und in 
dieſes Pfarramt eingeführt worden. Die Pfarr- 
ſtelle in Flemendorf, Synode Barth, ein Unikum 
königlichen Patronats, kommt in Folge Verſetzung 
des bisherigen Inhabers zum 1. April d. J. zur 
Erledigung. Die Wiederbeſetzung der Stelle ge— 
ſchieht nach Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung 
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vom 2. Dezember 1874 durch Wahl der vereinig⸗ 
ten kirchlichen Gemeinde- Organe der Parodie. 
Bewerbungen um die Stelle ſind ſchriftlich bei dem 
Gemeinde-Kirchenrath in Flemendorf oder bei dem 
königlichen Konſiſtorium anzubringen. Das Ein- 
kommen beträgt exkl. Wohnungsnutzung 3279 
Mark. Die Pfarrſtelle zu Wolkwitz, Synode 
Demmin, königlichen Patronats mit 3 Kirchen, iſt 
durch Todesfall erledigt und zum 1. April 1882 
durch die Kirchenbehörde wiederzubeſetzen. Das 
Einkommen der Pfarrſtelle beträgt exkl. Wohnungs⸗ 
nutzung ca. 5800 Mark. Die Pfarrſtelle zu 
11 2 Synode Greifenberg, Privatpatronats 
mit 2 Kirchen, kommt in Folge der Verſetzung 
ihres bisherigen Inhabers zum 1. April d. J. 
zur Erledigung und iſt ſofort wieder zu beſetzen. 
Das Einkommen beträgt exkl. Wohnungsnutzung 
2415 Mark. Am Schullehrer-Seminar zu Cöslin 
iſt der Hülfslehrer Guſtav Siefert definitiv ange⸗ 
ſtellt. Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben 
mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 14. Februar d. J. 
den Paſtor Aebert in Loitz zum Superintendenten 
der Synode Loitz zu ernennen geruht. Der bis- 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 18. März. Das Panzerſchiff „Armi⸗ 
nius“ hat heute begonnen, das Eis im Kieler Ha- 
fen zu brechen. 

Wien, 18. März. Der Fürſt von Bulga- 
rien iſt auf der Reiſe nach Petersburg geſtern 
hier eingetroffen und wird heute feine Reiſe fort- 
ſetzen. 

Petersburg, 18. Min. Die „Ag. Ruſſe“ 
theilt bezüglich des zwei Tage vor dem Attentat 
verhaſteten politiſchen Verbrechers, welchen ſeine 
Genoſſen bekanntlich mit dem Namen „Mylord“ 
bezeichneten, mit, daß dieſer Beiname von den Ni- 
hiliſten einem gewiſſen Jeliaboff gegeben ſei. Die- 
fer Jeliaboff habe ſeiner Zeit jene Mine bei Aler- 
androwsk angelegt, durch welche der kaiſerliche Zug 
in die Luft, geſprengt werden ſollte. Derſelbe 
ſcheine einer der hauptſächlichſten Agenten, wenn 
nicht Chefs, der Nihiliſten zu ſein. 

Der „Regierungsbote“ macht die Stunden 
bekannt, in welchen der Zutritt zur Kirche der 
Peter - Pauls -Feſtung, wo die Leiche des Kaiſers 


herige Hülfsprediger Schilling in Altſtadt Stolp aufgebahrt ſein wird, geſtattet iſt. Von Morgens 
iſt zum Diakonus in Bärwalde ernannt und in 4 — 11 Uhr wird das Publikum zugelaſſen. Von 
dieſes Amt eingeführt worden. An der Bürger- 11 — 12 Uhr iſt der Einlaß unterſagt. Von 12 


ſchule in Paſewalk iſt der Rektor und Hülfspredi⸗ 
ger Neubauer, in Müſſentin, Synode Demmin, 
der Schullehrer Karkhof, in Gramzow, Synode 
Anklam, der Küſter und Schullehrer Springmann, 
und in Buchholz, Synode Colbatz, der Küſter und 
erſte Lehrer Buſacker feſt angeſtellt. In Stettin | fi 
iſt der Lehrer Oberländer, in Liepe, Synode Uje- 
dom, der Lehrer Erdmann, und in Penz, Synode 
Demmin, der Schullehrer Radke proviſoriſch an⸗ 
geſtellt. Verſetzt ſind: der Poſtkaſſirer Römmich 


bis 1 Uhr wird Seelenmeſſe im Beiſein der Mit- 
glieder des Kaiſerhauſes abgehalten Von 1—3 
Ubr haben Perſonen der erſten ſechs Rangklaſſen, 
von 3—7 Uhr Abends Perſonen verſchiedenen 
Standes Zutritt. Von 7—8 Uhr iſt der Einlaß 
ſiſtirt. Von 8— 10 Uhr Seelenmeſſe im Beiſein 
des Kaiſers. Von 10—2 Uhr Perſonen verſchie⸗ 
denen Standes. Von 2 bis 4 Uhr Einlaß ſiſtirt. 
Konſtantinopel, 17. März. Die auf heute 
anberaumt geweſene Sitzung in der griechiſch-tür⸗ 
kiſchen Frage iſt, wie es heißt, auf Anſuchen der 
Pforte auf Sonnabend vertagt worden. Die ein- 
zelnen Botſchafter konferirten mit einander. 
London, 18. März. Nach einer Meldung 
aus Durban vom 17. d. haben die Boern darin 
gewilligt, Informationen über die Zahl der Tod⸗ 
ten und Verwundeten in den zernirten Garniſonen 
zu empfangen und abzugeben. Fuhrwerke mit 
Proviantvorräthen für 12 Tage find nach Ruſten⸗ 
burg, Rydenberg und Marabaſtead abgegangen. Die 
anderen Garniſonen erhalten nur für 4 Tage Pro⸗ 
viant, mit Ausnahme von Pretoria, für welchen 
Plap eine Verproviantirung nicht erforderlich iſt. 
London, 18. März. Wie die „Times“ er⸗ 
fährt, ſoll Abdur Rhaman verſucht haben, die Räu⸗ 
mung Kandahars zu verſchieben, bis er Vorkeh⸗ 
rungen zur Uebernahme Kandahars getroffen habe. 
Dem „Daily Telegraph“ wird aus Mount 
Proſpekt vom 17. d. gemeldet, daß die Waffen⸗ 
ruhe behufs Beendigung der Friedensverhanklungen 
weiter verlängert worden ſei. 


ſekretär Behm von Münſter in Weſtphalen nach 
Stettin. Angenommen ſind: der Eiſenbahn-In⸗ 
ſpektions Aſſiſtent Hentſch zum einſtweiligen Vor⸗ 
ſteher des Poſtamts in Jatznick, und der Schuh- 
machermeiſter Holtz zum Poſtagenten in Schleffin. 
Freiwillig ausgeſchieden iſt: der bisherige Vor— 
ſteher des Poſtamts in Jatznick, Stations⸗Aufſeher 
Wendel. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hat genehmigt, 
daß die Armee für den 22. d. Mts. die Trauer 
ablegt. 


— Heute Nachmittag 5% Uhr hat der 
chineſiſche Botſchafter, der hier im Vulkan geweſen 
iſt, Stettin wieder verlaſſen. 


Vermiſchtes. 


— Ein Blitzſtrahl.) Aus Afrika bringen 
engliſche Blätter Nachrichten über einen ſchreck⸗ 
lichen Unglücksfall. Eine Abtheilung engliſcher 
Soldaten auf dem Wege zum Kriegsſchauplatze 
hielt am Fuße eines Hügels kurze Raſt. Ein hef⸗ 
tiges Gewitter, das über ihren »äuptern ſtand, 
ließ ſie ſchnell die Pferde beſteigen, von der Hoff⸗ 
nung beſeelt, durch ſchnelle Flucht dem Unwetter 
zu entrinnen. Der Regen floß in Strömen, und 
während des ſchnellſten Galopps der Truppe fuhr 
ein Blitzſtrahl nieder, der ſiebzehn Reiter zu Boden 
warf. Zehn derſelben waren ſofort todt, die an⸗ 
deren, gefährlich verletzt, blieben lange Zeit ohne 
Beſinnung. Das Riemenzeug und die Sporen 
erſchienen ganz geſchwärzt. Fünf Pferde blieben 
gleichfalls todt. 


find große Vorſichtsmaßregeln g 
Wolnelmannſchaſt iſt verſtärkt, d 
geſtern ſorgfältig unterſucht worden. 114 

In dem Lager zu Alderſhot ſind geſtern bei 
der Feier des Feſtes des heiligen Patricius unter 
den iriſchen Soldaten Unordnungen vorgekommen. 
Eine große Anzahl von Perſonen wurde verhaftet. 

Newyork, 17. März. Nach aus Panama 
vom 8. d. hier eingegangenen Nachrichten iſt Cal⸗ 
deron zum proviſoriſchen Präſidenten von Peru er⸗ 
wählt worden. 
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ie Gr.-Pr.⸗Pſpbr. 5 1123,10 bz Baltiſche 5 | 98,00 63 | Disconto⸗Com. 10 { 
bo. do. do. 2. Em. 5 120,50 G Eiſenb.⸗St Priori Buch, Grajewo 5 | 91,06 & | Gothaer Grunderd.⸗Bank 5 Kg u. 3 92 t. a Gef. 5 
. Präm.⸗Anl. 1866 |3 190,00 G ſenb.⸗Stamm⸗Priorit.⸗Act. Cbartow⸗Aſow, gar. 5 | 93,50 & Königeb. Vereinsgank 5 404 er o. ultimo 1 erſ.⸗A.⸗G. N 
übeder Präm.⸗Anleihe ½%18,0 63 do. in Liv. Sterl. 5 91,25 Leipziger Credit⸗Bank 10 8 nig Ei A m Et u. Land⸗Tr. 5 
: Meininger Looſe — | 26,75 448 Jelez⸗Orel, gar. 5 92,50 bz do. Disconto 22 En ' Nord zer S. . It 
25 do. Präm.⸗Pfobr. 4 120,50 bz Jelez⸗Woroneſch, gar. 5 99,25 Lübecker Banf a 15 eſiſche Hl r e omerania I} 
0 Dlbenburger Looſe pr. St. 151,60 bz 1879 3. Koz oer Borsa, gar. 5 —.— do. Comm.⸗Bank do. : Fr reuß. See⸗ u. Fl⸗B. 4 
N d o 54,80 5500 Kurck- Cart 8 Dehene W aa N au i Lehr, 0 3 —— In 
. 51,7 Kursk⸗Charkow, gar. |5 | 99,8 ecklenburger 0 o. St. er⸗ 
Br Fonds. N * 3½ 5 | 86,25 556] do. 7 Aſow (Oblig) 5 1 no her Tes Ber bau Stett. Dpf.⸗Schl.⸗A.⸗G. |? ö 
Amerik. rich. 1881 6 100,50 ] Breslau⸗Warſchau 0 5 48,25 bz Kursk⸗Kiew, gar. 5 958,25 do. vpothekenbnk. Thale Eiſenwer N. Stett. Zucker⸗Sieder. ö 
do. Bonds (fund.) 5 100, „00 bz Halle, Soraue Zuben 31,5 | 97,00 boch Mosco-Rjäfan gar. 5 103,50 & | Norbbeutfhe Bank Warſtein. Gruben Pomm. Prov. ice 418 
Oe. Feld- Rente 4 | 79,00 556] Märkiſch⸗Pofen %% 103,10 bz do.⸗Smolesk, gar. 5 | 94,60 ba do Grundcredit 0 1 Weſtſaliſche Union Pommerensd. Uh. -B 
Papier⸗Rente 40% 63,75 bz me 5 B. 3½ 3½ 90,00 G | Orel⸗Griaſy, gar. 5 | 82,00 bh] Petersb. Disconto⸗Bank 17¼ 4 do. Seif u. Gem. 2 
ilber⸗Rente 4½% 65,60 bz C. 5 5 125,20 bz Riöſan⸗Kozlow ar. 5 100,00 bach do. Intern. Bank 14 4 in: S Dampfm.⸗A.⸗G. 4 
1854.Looſe 4 113,0 63@ Mars. „Mlawen 5 5 | 89,00 bzch] Riaſchk⸗Morczansk, gar. 5 75 Bomm. Hypothekenbank 0 4 Bank⸗Discouto in: Walzmüßren⸗A. 5 
1858⸗Looſe — [339,00 & Nordh.⸗Erfurt 5 5 92,60 bz | Aybinsk⸗Bologoye 5 Poſ. Provinzial⸗Bank 7 4 . B.⸗G Vulcan 4 
a „16840 ⸗Looſe 5 122,90 bz Oberlauſitzer 0 15 48,00 656 do. 2. Em 5 Pr. Boden⸗Credit⸗Anſt. 0 4 * 4 l do. St.⸗Prior. 5 
„ 1864⸗Looſe — 315,00 bz J Oſtpreußiſche Südbahn 5 15 | 81,40 bz] Schuia⸗JIwanowa, gar. 5 bo. Gentral-Bob. 914 Berlin 4 pCt. (Lomb.) 5 „Brauerei Elyfium 5 
ö „Goldrente 97,60 53 | PolensCreupb. 27,5 | 67,75 bach] Warſchau⸗Terespol, gar. 5 do. Hypoth.⸗Act.⸗Bauk 0 an Amſterdam 3 pCt. „ Portl.⸗Cem. nor. 4 
» BodensCredit 5 | 84,50 bz] Rechte Oderuferbahn 7,35 143,75 556) Warſchau⸗Wien, 2. Em. 5 Reichsbank 5 4 145,0 638 London 3 pCt. . & aa Didier 5 
„ conſol. Anl. v. 1871 |5 | 90,80 Rumäniſche Staats⸗Pr. 8 8 —,— do. 3. Em. 5 Roſtocker Bank 45/14 | 99,00 8 Bars a pCt. Maſch.⸗Bau⸗Anſt 
do. do. v. 1872 90,80 Saalbahn 0 5 63,50 bzG do. 4. Em Schaafhauſ. Bankv. 34 37,40 & 4 pet. Möller u. Holberg 4 
25 do. „do. v. 18735 ¼ 90,90 Saal⸗Unſtrutbahn — — 3,10 pz do. 5. Em. Schleſ. Bankverein 6 4 1166,50 bz Belgiſche Plätze 3 pCt. Bergſchloß⸗Brauer. 4 
1 Ruſſ. Anleihe v. 1875 4½ 89,30 ach Infterburger 3,115 — Zarskoe⸗Selo Südd. Boden⸗Credit⸗Buk. 8 4 1183,50 630 Wien Defterrei ide W. 4 pCt. 
2. de. do. 94.25 56 10 5 | 3600 550 Weimariſche Bank 5 4 
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Univerſalerben anerkennen. Daß dies aber nacht „Vorläufig ja,“ nickte Doktor Bouillon, „ſolltef nung recht bald ordnen können, je eher es ge⸗ 
Verlaſſen! ſchon am erſten Tage geſchehen kann, werden Sie mir ſpäter noch ein Dokument nöthig erſcheinen, [ſchieht, deſto lieber wird es uns fein. Geben 
Ri zugeben, eine Friſt von acht Tagen muß ich mir fo werden Sie es nachträglich liefern.“ Sie die Karte dem Diener in meiner Villa, ich 
Roman in drei Bänden ausbedingen.“ ) „Sind Sie immer jo peinlich vorſichtig?“ fragte habe einige Worte darauf geſchrieben, fie dienen 
von 1 „Ich bin auch damit einverſtanden, nur dürfte Annunziata, jetzt einen ſcherzenden Ton anſchlagend. zu Ihrer Legitimation.“ i 
Ewald HAngsä König. die Zahlungsfriſt nicht den Zeitraum einer Woche „Nicht immer, aber in dem vorliegenden Falle „Sehr wohl, ich werde Ihnen in den nächſten 
überſchreiten. Mein Bruder Frederik iſt in dieſem muß ich es ſein,“ erwiderte er lakoniſch, während Tagen ſchreiben, daß die Patientin ſich in meiner 
31) Punkte ſehr ſtreng, ich fürchte, er wird es nicht der Marcheſe ſich wieder an den Schreibtiſch jebte. | Anſtalt befindet.“ 
„Seien Sie ganz ohne Sorgen,“ erwiderte der billigen, daß ich mit leeren Händen heimkehre.“ „Madame Laskari hatte ihrer Zeit viele Freunde „Wann wollen Sie wieder abreiſen !“ 
Doktor lächelnd, „auf Widerſtand find wir vor- „Es liegt ja in Ihrer Macht, den Zahlungs- und Verehrer, die Nachricht ihres Todes wird die Morgen früh.“ 
bereitet, wir haben Mittel genug, ihn zu brechen. termin ſo nahe wie möglich zu rücken,“ ſagte alten Erinnerungen wieder wecken, und man kannn dn wire wir lieh! wenn Ste fich enſchüepen 
In Bezug auf dieſen Punkt ſteht mir ein reicher Annunziata leiſe, ſich über den Tiſch hinüber- nicht wiſſen, ob nicht irgend ein Heißſporn eine 1 Ohre Reife ſchon ait best nächten Au 
Schatz von Erfahrungen zur Seite, ich unternehme beugend, und ihre Stimme klang ſcharf und gerichtliche Unterſuchung beantragt.“ I 1 2 ſte ge 
nichts, ohne mich vorher nach allen Seiten hin ſchneidend, wie das Ziſchen einer Schlange. „Der „Die Sie hoffentlich nicht fürchten?“ 3 > 1 
zu überzeugen, daß ich auf ſicheres Gelingen ver- Tod meiner Schwägerin wird kein großes Auf- „Ich werde meine Maßregeln treffen, jeder un⸗ „Weshalb dieſe Eile?“ fragte der Doktor be⸗ 
trauen darf. Der Herr Marcheſe wird mir einige ſehen erregen, die einſt ſo gefeierte Primadonna liebſamen Entdeckung vorzubeugen; aber unan⸗ fremdet. Die kurze Ruhe könnten Sie mir 
Zeilen an ſeine Gemahlin mitgeben, die mir zur iſt längſt vergeſſen —“ genehm bleibt ſolche Unterſuchung immer. Diejgennen — 1 
Legitimation dienen, das it die einzige Unter- „Behaupten Sie das nicht!“ Beamten benutzen dieſe Gelegenheit gar zu gern,, „Von Herzen gern,“ unterbrach der Marcheſe 
ſtüzung, die ich von Ihnen verlange.“ „Ah bah, die, welche ſich ihrer noch erinnern, ihre Naſe in Alles hineinzuſtecken, fie wittern überall ibn, während er das Glas ſeines Gaſtes wieder 
„Unſer alter Diener wird Ihnen jede Hilfe wiſſen, daß fie ſeit Jahren leidend iſt, fie werden ein Verbrechen, und es iſt manchmal ſehr ſchwie— füllte und ihn durch einen Wink einlud, ſich zu 
leiſten —“ es ſehr natürlich finden, daß der Tod fie endlich rig, ihre neugierigen Fragen befriedigend zu be⸗ bedienen, „ich beabſichtige auch keineswegs, Ihnen 
„Ich bedarf ihrer nicht, meine Gnädige, es fei von ihren Leiden erlöſt hat. Und bis wann antworten.“ eine große Strapaze zuzumuthen. In einer kleinen 
- denn, daß die Dame ſich weigern ſollte, mich zu könnte dieſer Fall eintreten?“ „Sind Sie ſchon oft in dieſe unangenehme] Stunde können Sie mit der Eiſenbahn bequem 
empfangen. In dieſem Falle müßte ich ihn aller- „Ich kann's mit Sicherheit nicht beſtimmen,“ Lage gekommen?“ fragte Annunziata. die nächſte Stadt erreichen, es iſt jetzt vier Ur, 
vings erſuchen, mich ohne Weiteres in die Ge- erwiderte der Doktor ausweichend. „Bls jetzt nur zweimal.“ um fünf fährt der Zug, fene ſind Sie um ſechs 
mücher der Frau Marcheſa zu führen.“ „Sie haben meine Frau geſehen und mit ihr „Natürlich lieferte die Untersuchung kein Re-] Uhr in Ihrem Nachtquartier. 2 
„Hier iſt das Dokument,“ ſagte der Marcheſe, geſprochen,“ ſagte der Marcheſe, „als erfahrener ſultat?“ „Aber ich begreife nicht — 
das Schriftſtück auf den Tiſch legend, „prüfen Arzt werden Sie ſich ein Urtheil über ihre Lebens- „Keines, das zu einer Anklage gegen uns Ber] „Was iſt da zu begreifen, lieber Doktor? Bei 
Sie es, ich habe mich in ihm mit gebundenen dauer bilden können, glauben Sie, daß ſie länger anlaſſung geben konnte. Wir waren vorher ge- uns hier können Sie nicht übernachten, Sie müß⸗ 
Händen Ihnen überliefert. Sie werden natürlich als ſechs Wochen in Ihrer Anſtalt weilen wird?“ warnt worden, wir haben unſre Freunde, die von] ten in ein Hotel gehen, und dort würde man Ih- 
dafür Sorge tragen, daß Niemand von dem In- „Möglich wäre es immerhin.“ jeder Gefahr uns rechtzeitig unterrichten und dafür nen ſofort die Fremdenliſte vorlegen. Morgen 
halt dieſes Schuldſcheins Kenntniß erhalten kann, „Aber es wäre auch möglich, daß das Ende ein angemeſſenes Douceur erhalten. Sollte dieſerf oder übermorgen bringt dann die Kurliſte Ihren 
wenn die Behörde aus irgend einem Grunde ſich ſchon früher erfolgte,“ ſagte Annunziata, die glü- Fall auch jetzt wieder eintreten, fo muß ich mir] Namen, und wir ſind nicht die einzigen Mailänder, 


veranlaßt ſehen ſollte, Hausſuchung bei Ihnen zu henden Augen voll geſpannter Erwartung auf den vorbehalten, Ihnen die Koſten zu berechnen.“ die augenblicklich hier weilen. Es könnte ſpäter 
halten.“ Doktor heftend; „glauben Sie das nicht auch?“ „Ich glaube, wir werden eine ſchöne Rechnung zur Sprache kommen, daß Sie hier geweſen ſeien, 
Doktor Bouillon faltete das Dokument zu:. „Jawohl, es wäre möglich, meine Gnädige. von Ihnen erhalten,“ ſpottete Annunziata. um mich zu beſuchen und mit mir Verabredungen 


ſammen und legte es zu den übrigen Papieren; Solche Kranke ſind unberechenbar, die Tobſucht „Was wollen Sie?“ erwiderte Doktor Bouillon] zu treffen, glauben Sie nicht auch, daß es beſſer 
der Ausdruck ſeines hagern, eckigen Geſichts ließ kann plötzlich ausbrechen und ein Gehirnſchlag achſelzuckend. „Sie benutzen mich als Werkzeug, ſei, dieſer Möglichkeit vorzubeugen?“ 
erkennen, daß der Inhalt deſſelben ihn befriedigte. dem Leben ein Ende machen. Wir müſſen das um ein glänzendes Geſchäft zu machen, da wird's „Ganz entſchieden,“ nickte der Doktor. „Sie 
„Alſo ſofort nach dem Ableben Ihrer Frau abwarten, eine ſichere Prognoſe läßt ſich bei ſolchen Ihnen wohl auf einige Franks mehr oder weniger haben Recht, Sie find noch vorſichtiger, als ich es 
Gemahlin?“ ſagte er, und aus ſeinen ſtechenden Leiden nicht ſtellen.“ nicht ankommen. Wo Holz gehackt wird, da fallen] bin. Zeigen Sie mir den Fahrplan!“ 
Augen traf ein lauernder Blick den Marcheſe. „Gut, warten wir's ab,“ ſagte der Marcheſe Späne, meine Gnädige; ſoll ich meine Haut zu Der Marcheſe kam dieſer Aufforderung bereit⸗ 
„Werden Sie ſchon am erſten Tage über ihr mit einem tiefen Athemzuge, „Sie werden ja auch Markte tragen, jo will ich auch wiſſen, wofür ich] willig nach, Doktor Bouillon hatte feinen Ent⸗ 
Vermögen verfügen können?“ Ihre Intereſſen zu wahren wiſſen, das muß uns es thue.“ ſchluß raſch gefaßt. 
„Was könnte mich daran hindern? Ich werde zur Beruhigung dienen. Ich werde nun einige „Dagegen läßt ſich nichts einwenden,“ ſagte „Abgemacht!“ ſagte er, „ich reife um fünf 
dem Banquier, der dieſes Vermögen verwaltet, Zeilen an meine Frau ſchreiben, dann haben Sie der Marcheſe, ihm den Brief und eine Karte über-] Uhr und übernachte in der nächſten Stadt. Legt 
meinen Ehevertrag vorlegen, er muß mich als wohl alle Papiere, die Sie wünſchen?“ reichend, „ſorgen Sie nur, daß wir unſre Rech- Iman mir dort eine Fremdenliſte vor, jo werde ich 
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Vörſen⸗Verichte. III G 1 A ff Kirchliche Anzeigen 

r Lee or Temp. T 8° Pi Allgemeine E uge 55 usſt 2 ung Am Pan 9 Mir, seit — 
Weizen höher, per 1000 Klgr. loko gelb feiner 207 — des 1 In 2 4 n 

210, Mittelſorten 189.—196, weißer 29. 213, geringer > P 8 2 | 2 > Brdiger Song Zei en 2 h. une. 

RE I ba 23 Ornithologiſchen Vereins In Stettin, Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr 


Dienſtag, am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſe 3, 


Men tee 204 7 Eu ber 100% ih e i verbunden mit Prämiirung und Verlooſung, Vormittags 10½ Uhr: 
oggen wenig verändert, per gr. loro inl. S 1 1 7 . > 
196 200, per Seribjahr 108 100 de, per Maß en am 19, 20. u. 21. März cr., Morgens 9 bis Abends 6 Uhr, og Sonfiteraleth Bram 
= bel per Juni⸗Juli 183.5 bez., ber Jult Augrſt in den Parterreräumen Louiſenſtraße 26 (frühere Ritterſchaftsbank). gur Brediger Schlifmann um 10 Uhr. 
er . g x Entree 50 Pfennixe, Kinder 25 Pfennige. Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
rn 8 Ioto Mittelſorten Die Prämiirung findet Sonnabend, den 19. Vorm. 9 Uhr, ſtatt. AI derr Prediger Katter um 5 Uhr. 
b 1000 81 loko Die Verlooſung beg unt am 21. März, Nachm. 2 Uhr, in den Souterrainräumen des Landhauſes. Die Beichte am Sonnabend Abend 7 Uhr hält 
55 Mine ber gr. ok Pomm. Looſe d 1 M find noch bei Herrn Woh. Pen. Schröder z haben. X ' err Prediger Steinmetz. 
Mais der 1000 lg ofo amertk 151 bez., ver . Die Metglied v des Vereins und deren Familien haben a u. 19 oder 21 März freien Eintritt und | Dienſtag, am Geburtstage Er. Majeſtät des Kaıf rs, 
März 148 bez, per April 135 bez., per Mai 183 bez. find die Gintrittsfarten hierzu, few it dies noch nicht ſchon i: der Vercinsſitzung geſchehen, am Mittwoch und Vormi tags 10 Uhr: * 4 
Winterrübſen fill, ver 1000 Kigr. loto per April Donnerſtag, Vorm. v. 9 bis 12 Uhr, bei Herrn Engeler, Roßmarkt 14, in Empfang zu nehmen. a Herr Pre ig r Katter. 
Mai 240 nom per September⸗Octoder 253 Bf : Der Vorstand. Inu der Jahranis-Kirche: 


Herr Diviſionspfarrer Gehrke um 9 Uhr. 
(Milſtär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10%, Uhr. 


24 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ie zung derr Prediger Müller um 2 Uhr. 
* In der St. Peter- und Pauls-Kirche: 
Herr Prediger Mans um 9%, Uhr. 


21 M 3 1881 (Nach der Predigt Beichte und Abend mahl.) 
am + rz + Iperr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 

In der Gertrud ⸗Kirche: 

Derr Prediger Luckow um 9½ Uhr. 


Beichte und Abendmahl.) 


Rübdr geſchäftslos, per 100 Klgr. loto ohne Taß 
bei Kl 54,5 Bf., per März 52,5 Bf., per April⸗Mai 
52,5 Br ver 1 55 Uf. er N 1 

Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter % Toto 0 N 1 j N 0 
ohne Faß 53,4 dez, per März 58 9 nom per Frühjahr i FR 10 6 180 e 

54, 54,2— 54.8 bez., per Mai⸗Juni 54,8 Bf. u. Gd, 
ver Juni⸗Inli 55,5 — 55,4 bez. per Juli⸗Auguſt 56,1 — 


* L 
e e mem | oolterie. 


Termine vom 21. bis 26. März. 
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In Subhaſtationsſachen 2 Uhr N l. der Konfirmicten i Salriſt. 
24. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Fubrherrn Carl 1 N Har Prediger Miller ai 5 Uhr e 
Labahn geh, daſelbſt el. Grundſtück. 25 Im Johauniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 


Das dem Zimmermann Carl Mühlow geh, daß, 
Grenzſtr. 31, bel Grundſtück. 
Das dem Hotelbeſitzer Alb. Franchon geh, das., 
gr. Markt 9, bel Grundſtück. 
N 25. A.⸗G. Treptow /T Das der verehel. Chriſtine 
ö Serge Ortmann, geh., in Wolkow bel. 


Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Ju der lutheriſchen Kirche in der Neuſtadt: 
Verům 9½ und Nachm. 3 Uhr predigt: 
Herr Paſtor Oergel 
In der Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße): 
Vormittags 10 Uhr Andacht für Taubſtumme: 
J Direktor Erdmann 


rundſtück. SON 
A:G Demmin. Das der Wittwe Wilhelmine ERS - 
h % Be geh, da elbſt, vor n Looſe à 1 Mark, 11 für 10 Mark empfiehlt derr Prediger Sübner ker, I 
) , ; m A l, } 
e Herr Prediger Säbmer — 5 Hr. er 


= 18 Bei. Fefe eben Run 9) Roh Th. Schröder, Schulzenstr. 32. endes ms s u, graben) 


Bauſchule zu Deutſch⸗Croue i. Weſtpr⸗ 0 85 ene . Ola: en: 


dere Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


2 — RI 
Hauptgewinn: N 

l Ein ſprechender Hape ge 8 
nebe hochelegantem Bauer. 


€ vom Staate fnbvertionirt und beaufſichtigt, beginnt ihr / Tornen in Salem: 
9 Sommerſemeſter am 25 April 1881. Site Silberloose f ., 21, März, (Us 2% M Prospestegrnuin.) Ger Prezider Flames In 10 Uhr, 
—— vor Königl Commiſſar, von allen Origionte für Hieſige, ſowie Anthelle in allen Abschnitten zur Könizgi. In der Kückenmühle: 
I Ördın und * an anerkannt, findet Preuss. Staats-Lotterie, 1. keine pril er., bei Herr Paſtor un = N Uhr. 
- albjähr att. tettin, Casseler Pferdeloose a 3 M. rabom: 
N Auskunft ertheilt koſtenfrei die Direktion G. A. Kaselov, Frauenstr. 9. (Auswärtige 15 Gf. Porto extra.) Herr Prediger Mans um 6 Uhr 
| bi j P s u Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſio ae betracht ung: 
1 Stettin, den 17. Mürz 1881 Greifswald. ge Fi un. 
„ 2 R Ju; om: 
BE Bekanntmachung. i Die III. Allgemeine Vogel⸗ und Geflügel⸗Ausſtellung, Herr Kandidat L. iflitow um 9 Uhr, 
17 In Gemäßheit die $ 18 ad 1 und 7 der Kontr l⸗ verbunden mit e ner . 4 0 
5 | en 8. Sptenber 1876 and Hierhurd Ds Ausſtellung von Fiſchen und Fiſchereigeräthen, Preußiſche Looſe ad n 
a: 2 3 in Fa; 90 . Hunden aller Nacen, ei in verſchiedenen Abſchnitten find billigſt 
II. der Reſerbit Schuhmacher Julius Jeſchke ſowie techniſchen Gegenſtünden für die Zwecke der Thierzucht und des Thierſchutzes, dauert vom |" t 
| Hatte ben He Jahrgang der Mans II. bis 15. März d. J. und fit täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet. A. Fichtlenstein, 
2. der Wehrmann Kaufmann Oskar Santh, Eintrittöpreis am 11. März für Erwachſene 75 Pfennig, für Kinder 50 Pfennig, Bank und Lotte riegeſchäſt gr. Domſtr. 18 
3. der Wehrmann Viebhal er Wü helm Elsholz vom 12. dis 15. März für Erwachſene 50 Pfennig, für Kinder 30 Pfennig. TTT 
N binter den letzten Jahrgang der Landwehr; Passepartout-Billets a 2 Mark für alle Tage giltig. — Kataloge a 50 Pfennig und . 
e Banbtungsguhälte Bar Kir, Soofe » 50 Pian ig fin an der Rufe zu babın blume Kreis-Drdnun 
a 7 2 e Fa * Das Ehrenpräſidium. A 0 
5 anbin gsgehülfe 6 eorg ? ea . 5 ite eee eee 
J 5 5 re e — Der Vorſtand. Das Ausftellungs:Eomite. in der meuen Fassung von 1881. Für den 
0 er Guſtav Kraufe, K ti en ausfuhrlich erg 
2᷑ der olenenergeſele Magimfian Wredernit, Berliner Militär- Pädagogium. erläutert von I HöfwEhens, Fiasta AIR 
| 10. der Arbeiter Heinrich Zteroth Dirig nt Lieutenant F. Kilise, Beriin V., Körnerſtraße 7. Vorbereitung für das Einj⸗Freiw⸗, age Anhang: Gesetze über Organisation der allg. 
8 hioter den letzten Jahrgang der Erſatz⸗ Scekadetten⸗“ Primaner⸗, Fähnrichs⸗ und Ofſizier⸗Eramen. Proſpecte u. offizielle Beſtinmungen über Militär Landesverwaltung; betr. Verwalten ssgerichte und 
Reſerve J. Klaſſe Examina koſtenfrei. Verwaltungsstreitverfahren; betr, Abänderung der 


k zurückgeſtellt worden find. Provinzialordnung, alles in neuester Fassung 28 

1 Die Zurückſtellongen behalten ihre Gültig'eit nur B k h | Hö t d W en e aet Bunte 

a bis zum nächſten Klaſſiſitattons⸗ Termin augewer 80 1 E OX Er a. = Eser. Ken el in B 9011 n RB ae ee 
Der Eisil-Borfigende Der Sommer⸗ueſus beginnt den 2. Mai und der Vorunterricht den 20. April. 


der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. Der Winter⸗Kurſus beginnt den 3. No ember und der Vorunterricht den 17. Oktober. Ein Garten zu verpachten. 
. Graf Rue de Grals. Armeldungeen bim Direktor Mölinger. (H. 1701) Näheres in der Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


sümmtlichen Buchhandlungen 


einen andern Namen einſchreiben, außer Ihnen 
darf Niemand erfahren, daß ich hier geweſen bin.“ 
„Dann bitte ich, greifen Sie zu, ich werde 
rechtzeitig einen Wagen holen laſſen und Sie zum 
Bahnhofe begleiten. Sie erlauben wohl, daß ich 
mich mit meiner Schweſter für einen kurzen Augen⸗ 
blick zurückziehe? Ich habe ihr eine vertrauliche 
Mittheilung zu machen, die —“ 

„Laſſen Ste ſich durch mich nicht abhalten,“ 
unterbrach Doktor Bouillon den Marcheſe, „ich 
werde inzwiſchen mir erlauben, einen kleinen Imbiß 
zu nehmen.“ 

Annunziata folgte dem Bruder in das anſtoßende 
Zimmer. Der Marcheſe ſchloß das Fenſter und 
warf einen raſchen, beſorgten Blick auf die Thür. 

„Wir können ja hinüber in Dein Schlafgemach 
gehen, wenn Du mir ein Geheimniß anzuvertrauen 
haſt,“ ſagte ſie, ihn erwartungsvoll anblickend. 

„Nicht doch,“ erwiderte er, „ſo gefährlich iſt 
dieſes Geheimniß nicht. Sagte Thereſina Dir, 
daß ſie den Vikomte beſucht hat?“ 

„Gütiger Himmel, wer hat Dir das berichtet?“ 
fragte fie beſtürzt. „Mir ſagte Thereſina keine 
Silbe davon, fie hat nicht einmal nach dem Be- 
finden des Franzoſen gefragt.“ 

„Wozu auch? Sie überzeugt ſich ja perſönlich 
davon, ſpottete er mit heiſeſer Stimme. „Als 
en — mus um nn un 02 m 

Auf Grund des § 76 der Pro inzisl⸗Ordnung vom 
29. Juni 1875 ( S. S 335) und der 88 5, 6 und 
12 des Geſetzes über nie Melige Werwaltung vom 11. 
März 1850 (G.⸗S. S. 26) nid enter Zuſtimmung 
des Provin ialraches für den um ang der Provinz 
Pommern verordnet was folgt: 

1. Per onen, welche gegen Entgelt fremde, noch 
nicht 6 Jahre alte Kinder in Koſt und Pflege nehmen 
wollen, bedürfen dazu der Erlaubniß der Polizeibehörde. 

§ 2. Die Erlaubniß wird nur auf Widerruf, und 
nur ſolchen Perſdnen weiblichen Geſchloͤchts ertheilt, 


welche nach ihren pe ſönlichen Ve hältniſſen und nach 


der Beſchaffenheit ihrer Wohnungen geeignet erſcheinen, 
eine ſolche Pflege zu übernehmen. 

§ 3. Den Beamten der Polizeibehörde oder den 
von der letzteren beauftragten Perſonen iſt von den 
Koſtgeberinnen der Zuiritt zu ihren Wohnungen zu ge⸗ 
ſtatten, auf alle die Pflegekinder betreffenden Fragen 
Auskunft zu ertheilen, auch ſind die Kinder auf Er⸗ 
fordern vorzuzeigen. 

§ 4. Die einzelnen, in Pflege zu nehmenden Kinder 
find bei der Polizeibehörde anzumelden, und, ſobald 
das Verhel niß aufhört, wieder abzumelden. Bei den 
Meldungen ſind der Name des Kindes, Ort und Tag 
feiner Geburt, Name ind Wohnung ſ iner Eltern, bei 
unehelichen Kindern Name und Wohnung der Mutter 
und des Vormur des anz zeigen 

5. Von einem etwaigen Wohnungswechſel hat die 

Koſtgeberin der Polijzeibeherde binnen 21 Stunden An⸗ 
zeige zu machen 

N 6. Die Uebertr tung der gegebenen Vorſchriften 
wied mit 30 Mark Gelditiafe oder verhältnißmäßiger 
Haft beſtraft. 
„5 7. Dieſe Verordnung findet keine Anwendung bei 
ſolchen Kindern, welche im Wege der öffentlichen Ar⸗ 
menpflege untergeb acht oder in einer öffentlichen Wohl⸗ 
thätigleitzanſtolt aufgenommen, oder von ihrem Vor⸗ 
munde ode: ihren Verwandten in Pflege genommen 


nd 
Stettin, den 22. Februar 1881 . 
Der Ober⸗Präſident. 
Freiherr vom Münchhausen. 
Vorſtehende Verordnung wi d mit dem Bemerken zur 
Kenntniß gebracht, daß 
a olle Perſonen, welche gegen Entgelt fremd’, noch 
f nicht 6 Jahr alte Kinder berrits in Koſt und 
Pflege haben, die im § 1 vorg ſchriebene Er: 
laubniß kis zum 1. April er nachzuſuchen haben; 
daß die An⸗ und Abmeldungen des Kindes (8 4) 
nach we vor bei den Revieren erfolgen können, 
übrigens 
die Verordnung vom 29. Mä:z 1875 (Genera“⸗ 
Anzeiger Nr 88) auß er Kraft getreten iſt. 
tettin, den 16. März 1881. 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 
Araf Hue de Gras. 


= 


c 


* 


durchfliegt mancher 
2 Kraute die Zeitun⸗ Ki 
er vielen Heilmittel⸗ 


ach Hilfe ſuchend 


gen, ſich fragend, welcher * 
Annoncen kann man vertrauen? Dieſe oder jene E} 
Anzeige imponirt durch ihre Größe; er wählt And 55 
wohl in den meiſten Fällen gerade — das Unrichtige! PA) 
Wer ſolche Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld MA 
nicht unn ausgeben will, dem rathen wir, ſich von 
Richter 's Verlags⸗Anſtalt in Leipzig die Broſchüre ER 
„Gratis⸗Auszug“ kommen zu laſſen, denn in diejem Bi 
Schriftchen werden die bewährteſten Heilmittel aus⸗ 
führlich und Wen n besprochen, fo daß jeder Kranke PR 
in aller Ruhe prüfen und das Beſte für ſich auswählen 
kann. Die obige, bereits in 450, Auflage erſchienene 
2 wird gratis und franco verſandt, es entſtehen 
FAR em Beſteller weiter keine Koſten, als 5 Pfg. für feine PN 
joſt karte. 


= 
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Lotterie 


des 


Ornithologiſchen Vereins 
in Stettin. 


Verlooſung von Sing⸗ u. Ziervögeln, Geflüge ſcpöne 
Vogelkäfigen, praktiſchen Geräthen u. ſ. w 


Ziehung am 21. März 1881. 
Looſe a 1 M. (11 Looſe 10 M.) in 
den Expeditionen d. Bl., Schulzenſtr. 9 
und Kirchplatz 3. 
Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir, zur 
frankirten Rückantwort eine Zehnpfennig⸗Marke beizu⸗ 


legen reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pf. mehr einzahlen 
zu wollen. 


Bauſchule ; Deutſch⸗Crone i Weſor, 


entläßt Ende d. M. nach beſtandener Abgangs⸗ 
Prüfung gegen 20 Maurer und Zimmerleute mit 
ausführlichem Zeuguniß, empfiehlt dieſe ben und ver⸗ 
mittelt Engagement koſtenfrei. 
* Die Direction. 
Lämmerhirt, Regierungs⸗Baumeiſter 


Ein gutgehend. Materialwaarengeſchäft in der beſt. Lage 
Greifswalds ſoll krankheitsgalber tür 6000 Thlr. ſof verk. 
we d. Näh b. Th. Haupt, Kfm., Greifswald, Rakowerſtr 12. 


faal iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen, j 
Adr. unter IA. B. SS poſtlagern) Greifen berg / P. 


eten. 


— 


I. Ada 


ich vorhin zum Bahnhofe ging, begegnete mir der 
[Doktor Schwefelbein, er begleitete mich eine 
Strecke, ein Wort gab das andre, und ſo erfuhr 
ich, daß zwei Damen geſtern Abend den Vikomte 
beſucht haben“ 

„Zwei Damen?“ 

[ „Thereſina mit ihrer Zofe, die letztere ſoll ſchon 
(früher im Hotel geweſen ſein und eine auffallende 
Neugier an den Tag gelegt haben.“ 

„Vielleicht find das nur Vermuthungen,“ ſagte 
Annunziata, die ihre Faſſung bereits wiedergefunden 
hatte, „der Vikomte wird das ſchwerlich verrathen 
haben.“ 

„Der Vikomte nicht, aber das Zimmermädchen,“ 
erwiderte er ungeduldig. „Der Doktor hat nicht 
geruht, bis er Alles wußte, er hat dem Mädchen 
‚eine namhafte Belohnung verſprochen und ihr 
damit die Zunge gelöſt. Ich brauche Dir wohl 
nicht zu jagen, wie ſehr mich dieſe Entdeckung 
beunruhigt, ich muß wiſſen, was zwiſchen den 
Beiden vorgefallen iſt, was fie mit einander ge- 
ſprochen haben, und ob dieſe intimen Beziehungen 
fortdauern ſollen.“ 

„Nur Ruhe!“ bat Annunziata, die Hand er- 


hebend, als ob fie den Sturm beſchwören wolle. 


„Ich werde das Alles erfahren und die Pläne 
des Franzoſen ſo gründlich durchkreuzen, daß ihm 


m 


liefern auf das Prompteste zu Engrospreisen, 

Speiseteller, flach u, tief & Dtz. 2,50 u 8 M. 
assen verschiedener Facons A Dtz. 2 u. 3 M. 

Waschservices, bunt à 5,50, 7,50 . etc, 

M Kaffeeservices, fein decorirt, für 6 Pers. 6-10 M. 


Kaffee- u, Theeservices f. 12 Pers., hochf, 1845 M. 


hSchumann, Berlin, C., Breitestrasse 4. 
Porzellan-Manufaciur, gegründet 1835. 


Nach Vereinigung unseres Engroslagers mit der Detailniederlage empfehlen wir unsere 
alibewährten, vorzüglichen Fabrikate in sreossartigster Auswahl, 


1 Hiötel- und Casino-Einrichtungen, Aussteuern ete. 


in fpäteren Jahren noch die Erinnerung an fie! 


peinlich ſein ſoll. Die Zofe iſt unſre Freundin 
nicht, ich muß ernſtlich über Mittel und Wege 
nachdenken, ſie unſchädlich zu machen.“ 

„Könnten wir Thereſina veranlaſſen, in den 
nächſten Tagen mit uns abzureiſen, ſo wäre dies 
wohl das beſte Mittel, ihren Beziehungen zu dem 
Vikomte ein Ende zu machen,“ ſagte der Marcheſe, 
ungeduldig an der Unterlippe nagend. 

„Abreiſen? Wohin?“ fragte Annunziata iro⸗ 
niſch. „Doch nicht nach Mailand? Damit müſſen 
wir warten, bis —“ 

„Nein, nicht nach Mailand, aber in ein an- 
deres Bad! Es laſſen ſich Gründe genug dafür 
finden, wenn man fie ausführen will. Du mußt 
ſogleich hingehen und Dir Gewißheit verſchaffen, 
ſieh zu, was Du ausrichten kannſt, es iſt ja 
möglich, daß ſie unſeren Wünſchen entgegenkommt, 
dann haben wir ſchon viel gewonnen.“ 

Annunziata nickte zuſtimmend, ſie warf durch 
das Fenſter einen böſen, tückiſchen Blick auf die 
Apotheke. 

„All' dieſen Aerger ſoll ſie ſpäter mir entgelten,“ 
ſagte ſie, mit dem Fuß zornig aufſtampfend. 

„Sorge nur, daß Du die Möglichkeit dieſer 
Vergeltung Dir ſicherſt,“ ſpottete er. „Ich habe 
Deinen Verſicherungen vollen Glauben geſchenkt —“ 


— 1 — — — — 


Tafelservices für 12 Personen — 90 Stück — 
weiss 36 M., fein decorirt 85—120 M. 


Crystall-Trinkgarnituren, Majoliken und andere 
Luxuswaaren in grösster Mannigfaltigkeit, 


Ein Materialwaaren⸗Geſchüäft 
und Repoſitorkum, mit auch ohne Wohnung, iſt Grabow, 
Gießereiſtraße 13, zu vermiethen. 

I Grundſtück mit Laden, gr. Wollweberſtr, g. Ge⸗ 
ſchäftslace, feſte Hypotheken, Preis 10,000 Thlr., Anz. 
1000 Thir, zu verkaufen. Auskunft bei 

Bloch, Auauſtaſtraße 56, Seitenflügel. 


Sichere 
Kapital⸗Anlage. 


Ein großes, ſchönes Eckhaus in vorzüg⸗ 
lich baulichem Zuſtande, in beſter Lage, 


unter den Linden, 
mit gutem Ueberſchuß und geregelten Hr 
potheken ſoll umſtändehalber preiswerth ver 
kunft werden. Adreſſen unter D. Z. 
100 in der Expedition des Stettiner 
Tageblattes, Schulzenſtr. 9, erbeten 


1 Grund ſtück 


in Grünhof, welches fi) beſonders zur Vieb⸗ oder 
größeren Milchwirtbſchaft, zur Wagenbanerei, ach zu je⸗ 
dem anderen Geſchäft eignet, iſt bei geringer Anzahlung 
bill zu verkaufen. Sämmtl. Baulichkeiten find in beiten 
Zuſtande. Näh. Grünhof, Auguſtf'r. 2—3, 10 Tr. 

Eine Selterwaſſer⸗ Fabrik wit guter auswä ' tiger 
Kundſchaft, ſehr erweiterungsfähig und mit Bierverlag 
leicht zu verbinden, in beſter Lage der Altſtadt zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten 


Schulzenſtr. 9, erbeten. 


Villa Werderſtr. 25 zu verkaufen. 
Näherts daſelbſt links. 


Eine Viehhalterti 


iſt umſtändehalber preiswerth zu verkaufen. 
Zu erfragen Schulzenftr 18, 3 Tr. ar 
1 Schank⸗ u. Reſtaurattonsgeſch. mit Konſens unter 
aünſt. Veding zu überl. N. Roßmarktß. 1—2 b. H. Kell 
Em flottes, ſeit 14 Jahren bejtejendes Material: 
waarengeſchäft nebſt Schank iſt anderweitiger Unter⸗ 


nehmung halber ſofort unter günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. Zur Uebernahme würden ca. 2000 Mk 
erforderlich ſein. 

Adreſſen unter X. M. in der Exped. d. Blattes, 
Schulzenſtr. 9, abzugeben. 


Die Bäckerei 


Langeſtraße Nr. 25b, in volltändigem Betrieb, iſt mit 
Utenſilien zum 1. Apr d. J. zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. 


Mein Grundſtück mit kl. Garten, v. Königsth. gel. 
will bei 2000 Thlr. Anz. vk. Nh. Fichteſtr. 2, 1 T. r. 


anna 


15 Quadrat⸗Ruthen zu 3 Mark, auf dem 
Pfarracker zu Möringen hat abzugeben das 
Dom. Scheune. 


wenn auch auf einem 
Gut, wird zu pachten 
Nähere Auskunft giebt die Exped. des Stett 
Tageblatts, Schulzenſtr. 9. 

Eine aite Reſtauration mit Billard iſt verzugs⸗ 
halber unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Gefällige Offerten unter No. 106 in der Exped. 
des Stett. Tagebl., Schul jenſtr 9, erbeten. 

Ein Haus, in dem ſeit vielen Jahren eine Färberei 
betrieben wird, mit guter Kundſchaft, ſoll umſtändehalb. 
ſogl. verk. oder verpachtet werden. Näheres bei 

Th. Maupt, Greifswald, Rakowerſtr. 14. 

In einer lebhaften Stadt iſt eine hübſche Gaſtwirtr⸗ 
ſchaft mit großem Saal (50 Fuß l, 40 Fuß br ), einem 
Geſellſchaftsgarten mit Laubenanlagen, 100 A⸗Ruthen 
groß, für 7000 Thlr. bei 2000 Tolrn. Anz zu verkauf. 
Näheres erth. Th. Haupt, Greifswald, Rakowerſtr. 12. 


Adreſſen unter B. C. 8 in der Exped. d. Bl., 


um damit zu räumen, billig bei 
A. Timm, 


— een. —— 
! 


2 Cylin dern, 32 Morgen Acker und 2 Morgen Wiefen, 
nahe am Dorfe und Chauffie belegen, die nächſte Stadt 
liegt 6 Kilom. enıfernt, iſt mit ſämmtlichem lebenden 
und todten Inventar für den Preis von 5500 Thlrn. 


bei einer Anzahlung von 1500 bis 2000 Thlrn. ſogleich 8 
Selbſtkäufer erfahren Näheres 


auch ſpäter zu ve kaufen. 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Eine Schmiede it a vavast n. 
Näheres Böckerberg 2 bei dem Wirth 
Eine bedeutende Deſtillation, 

in der mit neuem Savalli'ſchen Apparat gearbeit⸗t wird, 
verbunden mit umfangreichem Colonialwaaren⸗Geſchäft, 
nebſt ſchönem Grundſtück, in einer lebhaften Kreisſtadt 
gelegen, ſoll verkauft werden. Zur Uebe nahme ſind 
mindeſtens M. 40,000 nothwendig. Zuſchriften unter 
15 5 20 an die Kxpeditior dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3. 


1 Cummi 1 
verſenden brieflich 
8 gegen „ oder 


vorher. Em endung 
a Dutzend 3 M. und = des Betrages 
4½ M 


(Preis⸗Couran franco 


u. gratis gegen 10 Pf.⸗ Stettin, 
Marke) W Schulzenſtraße 19. 
Deni Turm 


art-Tinctur, E 


Einziges 


3 n 
r. Krell's B 
frei von ſchädlichen Subſtanzen. 


geprüftes und bewährtes Mittel zur ſichern Wi 
und raſchen Erlangung eines 155 


vollen kräftigen Bartes 
ſcloſt bei ganz jungen Leuten 
Nicht mit vielen auf Täuſchung beruhenden 
a Miüteln gu verwechſeln und garantie ich für 
die Wirkſamkeit der Dr, Krell's Bart⸗Tinctur, 
indem ich mich verpflichte, 


Mark 500 


für jeden nachgewieſenen Fall der Exfolg⸗ 

loſigkeit ohne jeden Rückhalt zu zahlen. Preis 

½ Flac. M. 2,90, ½ Flac. M. 1,90 franco 

gegen Vorhereinſendung in Marken oder Poſt⸗ 

einzahlung. . f 
„Fahrgaſſe 104, Frankfurt a. M. 
> [> 


F. Neter 80 
lteſte liegen vor. 


Schnellbohrmaſchinen 


für 
Schloſſer und Schmiede, 


Wilte müraße 11. 


liriein, 


ganz unfrhlhares Mittel zur Vertilgung der Ratten, 
kein Gift! 


+ 


nur tödlich für Nagethie e, giebt ab in Doſen a 1,50 M. 


und 3 M. h 
Die Apotheke zu Vierraden 
(Regierungsbe irk Potsdam). 
Beſtellungen per Poſt werden umgehend gest zei. 
Hunde te von Anerkennungen. 0 


in rheumatiſcher heftiger Schmerz im Beine 


€: 


verhinderte mich im Gehen, es wurde mir 
er Balsam Bilfinger* empfohlen; 
ich wandte denſelben an und war von 2 
Flaſchen zu meinem Erſtaunen vollſtändig geheilt. 
Dies beſtätigt der Wahrheit gemäß a 
x 8 1 Ws elo, 
Berlin, 15. 1. 1881. Beſſelſtraße Nr. 7 
Auskunft ertheilt gratis Dr. v. Bilfinger. 
Zu beziehen durch Hefapotheker Schlüter. 


Ein Win mühlen⸗Grundſtück mit 2 franz. Gängen u. 


$.Wiener&Co. | 


„Geduld, Du ſollſt Dich in dieſem Glauben 


nicht getäuſcht ſehen,“ unterbrach ſie ihn, nu 


werde mich von dem Doktor verabjchieden und 
unverzüglich hinübergehen, der Beſuch bei dem 
Franzoſen darf nicht wiederholt werden. 


Schon in der nächſten Minute kehrte Annun⸗ 5 


ziata mit Hut und Shawl zurück in das Zimmer, 
in dem Doktor Bouillon noch immer den ihm 
aufgetiſchten Erfriſchungen zuſprach. 


„Sie werden mich entſchuldigen, wenn ich ſchon 
jetzt Abſchied von Ihnen nehme,“ ſagte ſie, dem 


überraſcht aufblickenden Arzt die Hand bietend. 
„Ich habe einer Freundin verſprochen, ſie zum 
Spaziergang abzuholen, fie erwartet mich —“ 


„Laſſen Sie ſich durchaus nicht ſtören,“ unter⸗ 


brach er ſie, ihren Handdruck erwidernd, „es war 
mir ſehr angenehm, Sie noch einmal geſehen zu 
haben —" 

„Und ich rechne feſt darauf, Sie recht bald 
wiederzuſehen, Herr Doktor. 
die bewußte Nachricht ſenden, werden wir augen- 
blicklich nach Mailand zurückkehren, bis dahin leben 
Sie wohl.“ £ 

> 


(Fortſetzung folgt.) 


leicht gehend u. dauer⸗ 


Drehrollen 
gde eee a... 
) Verſchlungene 
| Buchſtaben flarke Schablonen. 
! 


J Echte Dinte, 


unauslöſchlich in der Wäſche, ſowie 
jede paſſende Schablone empf 
A. Sehultz, Frauenſtr. 44, Schablonenfabrik 


2 r 
2⸗Ctr.⸗Säcke, eng. Leinen, von 60 Pf. an, 
2-Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke ven 1—1.25 M. 
3⸗Schffl⸗Drillich⸗Säcke von 1,40— 2,25 M., 
eine Parthie gebr. 2⸗Ctr.⸗Mehl⸗Säcke, ganz 

heil u. geflickt, a 45—50 Pf. 


empfiehlt 
Adolph &oldsehmidt, 
Mönchenbrückſtr. 4. 


1 


Getragene 


Kleidunasſtucke und Stiefe 


Landes, 19 Bollwerk 


In Sammefſachen n. 
feiner Konfektion 


geübte junge Damen, die an ſaubere 

Arbeit gewöhnt, finden in meinen Werk⸗ 

ſtätten dauernde Beſchäftigung bei ho⸗ 

ben Stückpreiſen Be 

Damenmäntel-Fabrik 
bon 


Gusiav Feldberg. 


Ein praktiſch erfahrener, theoretiſch gebildeter, mit 
beſten Zeugniſſen verſehen r Brennerei ⸗ Verwalter 


— 


ſucht zum 1. Juli cr. a⸗dere Stellun 


9 
Gefälise Offerten unter & . an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3 erbeten. 


360) Mark werden innerhalb der ſtädtiſchen Feuer⸗ 


kaſſe geſucht. 


Näheres im Bureau des Hausbeſitzer⸗Vereins, Roſen⸗ 


gas ten 8. 


Eine größere Hupothek, a 4½ %, 
in guter Gegend, wird offeri et ſofort oder ſpäter. 
Adreſſen un er (. foo in der Exped. d. Stett. 
Tagebl, Schulzenſtr. 9, erbeten. 


9000. Mark zum 1. Juli, wenn möglich zur 1. 


Stelle, zu vergeber. 


Abreſſen unter A. Z. 18 in der Exped. des Stett. 
Tageblatts, Schulzenſtr. 9, abzugeben. 0 
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land. Neue Filialen werden stets gern ver- 
geben, Einführung garantirt reiner unge- 
gypster franz Naturweine und Champagner, 
"on 912 Uhr: Stamni-Frülstücek à 55 Pl, 
inclusive ½ Wein 90 Pf. 
1—4 Table d’höte, 6 Gänge M, 1,20, 
7-12 


im Abonnement M. 1,00. 
Stamm-Abendbrodà Port 50 Pf. 


” 


» 
Zu jeder Tageszeit A la carte zu civilen Preisen, 
. Oswald Nier, Hoflieferant. 
Preis-Courant, 1 Liter = 1½ Flasche, wodurch 


Per Liter sich nach deutsch Maasse meine 
excl. Flasche Preise bed,, ca. 300%, ermässigen, 
Garrigues, roth und weiss, herb Mk]. 
Clairette, roth und weiss, naturmild 
Plaines du Rhone, Verdauung beförd. 
Baisse,naturs.;echt Muse, -Tr,Geschun, 

Gres, roth u. weiss, Kranken empfohl. 
Chäteau Bagatelle, roth kräftig . _ 
Chätean des deux Tours, roth und 

weiss, feines Bouquet 
Malaga und Madöre, ee 
Muscat de Frontignan, alt, Damen wein 
Cognac 
Echter 

pagmer 


französischer Natur - Cham- 


b. El. 6,50 u. 8,00 Mk. 


Tıhalla-Theater. 


| Täglich: 
Konzert u. Vorſtellung. 

Auftreten ſämmtlicher engagirten Künſtler und 

3 Spezialitäten, 1 

des beliebten Tanzkomikers Deren Weber, 

ſowie der Wiener Soubrette Frl. Kessler und des 
Wiener Komikers Herrn Kessler. 
An ang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. 


S 
2 er r 


Sobald Sie uns 


neueſter Conſtruction 0 
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